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Schweizer Fernsehen

Ich schänke dir es Lied Hans Abplanalp

Die
erfolgreiche SRF-Tränen-

drüsen-Show «Ich schänke
dir es Lied» wird fortgesetzt,

denn die Quote hat einen Anteil von
unglaublichen 88,7 % aller Schweizer
Tränen erreicht. Dem <Nebelspalter>
wurde eine noch geheim gehaltene
Liste zugespielt, welche zeigt, wem in
einem Politiker- und Promi-Spezial
ein Lied geschenkt werden soll.

«Ich fange nie mehr was
an einem Sonntag an»
von Monica Morell
für den frisch abgewählten Walliser
Regierungsrat Oskar Freysinger

«Manchmal möchte ich
schon auch mit dir»
von Roland Kaiser
für den nicht immer ganz treuen
ehemaligen CVP-Präsidenten
Christophe Darbellay

«Hemmige»
von Mani Matter
für den nie vollkommen gelöst
wirkenden Bundesrat Johann
Schneider-Ammann

«99 Luftballons»
vonNena
für SVP-Fraktionschef Adrian Am-

stutz nach der mit 101 Stimmen
verlorenen Abstimmung zur AHV-Re-
form im Nationalrat

«Oh mein Papa»
von LysAssia
für Milliardärstochter und
Nationalrätin Magdalena
Martullo -Blocher

«Mir mag halt niemmer öppis gune»
von Ruedi Walter
für den zum Rücktritt bereiten Churer
Bischof Vitus Huonder

«I hätt no viu blöder ta»
von Gölä
für den tiefgefallenen Pädagogen
und Autor Jürg Jegge

«O läck du mir»
vom Trio Eugster
für US-Präsident Donald Trump

«Grüezi wohl Frau Erdogan»
von den Minstreis
für die Ehefrau des türkischen
Präsidenten

«Up in the Sky»
von 77Bombay Street
für Diktator Kim Jong Un

und am Schluss jeder Sendung für
alle Zuschauerinnen und Zuschauer:

«Träne»
von FrancineJordi
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